
Uni Köln: CASE-Toolsaufdem Prüfstand 

Produktivität stieg um 
bis zu 600 Prozent 

1\'achdern d ie ersten Werkzeu
ge zum Computer -Aided Soft
,,-are Engineering (CASE). die 
Anfang der 80er Ja hre in der 
Praxis ort nicht zum gewünsch
ten Erfolg fü hrten, be müht sich 
nun eine neue Generation \Ion 
CASE-Tools, bei der Lösung 
der \'ielzil ierten Soflwarekrise 
IU helfen. 
Die konventionellen Werkzeuge 
der 80er Jahre. fur die Welt der 
Mainframcs, Cobol-Anwcndun
een und strukturierten Methoden 
konzipiert. sehen sich neueIl Pro
dukten ruf CilCllt-Scrvcr-NcILC. 
objeklOricntlcnc Mcthoocn und 
Sprachen gcgcnubcr. 
Eine SlUdic de~ Lehr'>tuhh. für 
Winschafbinfomlali k der Uni 
\"ersitat Kö ln versuch t den .. Statc 
mlhe An" dcrCASE-Technolo
gle in Deutschland z.u reflektie
ren. Ihr Ziel i.." C,>, ülx'rcinc reine 
Marktübcr~ich ( hinau~ e ine Ori~ 
mtjerung~hilfe rur die Au<;wahl 
und Einfuhrung von kon ventIo
ne llen und o bJcktoricntlcrtcn 
CASE-Wcrkzcugcn berellzu<;te l
len. 
Grundlage dcr Studic waren Pro
jektc.die vom Lchr~luh l itCit 1989 

rungsuntemchmen vorgestel lt 
In DcUlschland werden zur Zeit 
zirka 600 CASE-Tools von rund 
60 II1lrstcllcm und Anbictem ver
trieben. Eine detaill ierte Erhe
bung für 60 au.sgewäh lte CASE
Produkte erbrachte folgende Er
gebnisse (Mehnachnennungcn 
waren möglich): 
• die Markteintrittsquotc nahm 
mit Lirka 15 Prozent ( I 992)bezie
hungsweise 25 Prozent (1993) 
überproportional gegenüber den 
Vorjahren zu. 
• jede~ 7wCltCCASE-Tool ist für 
Work\l3uons oder Pes verfüg
bar. 
• 44 PrOLcnt ~ind bereits in Cli
ent -Server-Architckturen reali-
~iert. 

• er<;t 61 Prozcnt .s1lld multiuscr
fjhig. 
. 53 ProLent bieten eine zentrale 
Entwicklungsdatenbank. 
• 40 Pr07cnt arbeiten untcr PC
DOS (55 Prozent davon unter 
MS-Wmdows). 30 ProLcnt unter 
asn. (mit Prcsentation Manager) 
<;owie 45 Prozent unter UNiX 
(miIMotiO. 
• mehr als 80 Prozent unterstüt
zen die frühen Phasen in der kon-

~ptanz auf breiter Front 
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in ZuSammeniU'beil mit der Indu
strie durchgeflihn worden sind. 
Ein Ergebnis dicser Projekte ist 
ein Kriterienkatalog zur Eva
luierung von CASE-Tools. Im 
Gegensatz zu e iner Vielzahl von 
anderen Veröffentlichungen. bei 
denen relea.seabhängige leehni
sche Aspekte der Produkte im 
VOrdergrund slehen. behandeln 

1 die über 300 Kriterien des Kölner 
katalogs hauplsächlich Melho
denaspekte. 
Bei der Analyse des CASE-Tool
Markles wurden über 60 Produk
te berüCksiChtigt. Bei 17 Werk.
ltugen(ADW, CASE4!O, DDB· 
(ASE, Exce lerator. IEF. lnnova
tor,Maestro U. Object Tool. OM
lool, Prediet CASE. Pro Mod, 
SDW, Software through Pictu res , 
~OM-CASE, Systems Enginecr. 

eamwork , Westmount I-CASE) 
beschränkte sich der Lehrstuhl 
niCht darauf. die von den Anbie
lern ausgeflillten Krilerienkata
~eausluwenen , sondern veri fi 
irt~ die Angaben mit Hilfe von 

eshnstallationen. Ferner wer
den die Ergebnisse einer Befra
fUng der 100 gTößten Indusrrie
!Qwie der 100 größten Versiche-
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ventionel len SystemenlwickJung 
(Analyse. Emwurf), 
. 45 PrOZCnl generieren C- oder 
C++-Code. 35 Prozent erzeugen 
Cobol-Programme, 
• bereits 35 Prozent unterstützen 
objektori entierte Anal yse und 
Design. 
• 60 Prozent der CASE-Tools 
kosten weniger als 10000 Mark 
pro Arbeilsplatz. 
Bei e iner we iteren umfangrei
chen Auswenung von nationalen 
und int'cmalionalen Erfahrungs
beriehlen aus der Praxis wurde 
feslgeslellt. daß trotz anfangli
cher Akzeptanzprobleme mit 
CASE eine Konsolidierung des 
betrieblichen Software-Enginee
rings stattfinden konnte. CASE 
bietel heute ein deutl iches Pro
dukti vitätssteigerungspotenljal, 
das allerdings von den Anwen
dem noch unterschiedlich ausge
schöpft wird - der ProduktivitälS
zuwachs liegl zwischen 30 ünd 
600 Prozent. Alle Befraglen be
wnten eine spürbare Verbesse
rung der Qualität von Entwick
lungsprozeß und Softwarepro
dukten. 
Die Evaluierung zeigte. daß die 

Produkte zunehmend praxist3ug
licher werden, wobei allerdings 
erhebliche Unterschiede im Lei
.stungsumfang sichtbar wurden. 
Das Spektrum reicht 
• von reinen Zcichenwerkzeu
gen bis zu Systemen, die ablauf
fahigen Code generieren, 
• von isolierten EinzeIwerkzeu
gen bis zu teamfahigen integrier
ten Umgebungen. 
• von ausgereiften konventionel
len bi s zu experimentellen objekt
orientierten Tools. 
Ein weiteres Ergebnis der Umer
~uchung ist, daß die mil hohen Er
wanungen verbundene objek lo
rientierte Systementwicklung in 
der Praxis bereits von immer 
mehr deutschen Umcmehmen 
eingesetzt wird. 
Dr. Georg Her=wllrm. Wissen
schafTlicher Assistent; Andreas 
Hierholzer und Michael Kun=. 
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Seminar 
zur Studie 

Die Ergebnisse der Stu
die "CASE-Technologi
cn in Deutschland" wer
den auf dem BIFOA-Se
minar "Auswahl und Eill
führung des konventio
nellen und objektorien
lierten CASE" Dm 23. und 
24. November i993 in 
Kölnerstmalsvorgesrelll. 
DieStudie selbst kannfür 
2500 Mark bei der Uni 
Köln bezogen werden. 
Informationen: 
Betriebswir/schaftliches 
institut für Organisation 
und Automation an der 
Universität Köln 
(B1FOA); Universitäts
str. 45,5093 1 Köln. Tele
fon: 022//47603·33, Te · 
lefax: 022//47603·2 / 
Universität Köln , Lehr
stuhl für Wirlschafrsin
formmik. Systemenrwick
fung. Albertus-Magnus
Platz. 50923 Köln. 
Telefon: 022113671·168, 
Telefax: 022//367/·186. 




